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B MARKIERUNG

DER HEIDEWEG

@ Erlebniswege Sieg

22,8 km / 6-7 Std.

W START: Parkplatz am

Franzhduschen

ZIEL: Parkplatz am
Franzhduschen

AN-, ABREISE

PKW: A3, AS Lohmar -
B484 - B56 - Heide
Ortseingang rechts zum
Wanderparkplatz
Parken: Wanderparkplatz
am Franzhduschen

OPNV: Linie 511 und SB56
(Verkehrsverbund Rhein-
Sieg) von und nach

Bhf. Siegburg

W TIPP DES AUTORS

Einkehr in der Alten Fahre
mit gemiitlichem Biergar-
ten unter alten Eichen und
Kastanien an der Agger,
taglich 11.30 bis 22.00
Uhr, www.hotel-zur-alten-
faehre.de

WAHNER HEIDE UND AGGERTAL

Der westliche Teil des Heidewegs fiihrt durch die Wah-
ner Heide, einem mehr als 5.000 ha grofRen Natur-
schutzgebiet. Auf diesem Weg wird die Entstehung
der Heidelandschaft und deren Besonderheiten ver-
mittelt. Zusatzlich verldauft der Heideweg durch das
Naturschutzgebiet Gagelbestand. Destilliertes Gagel-
6l wurde friiher anstatt des Hopfens dem Bier zuge-
setzt, was so stdrker berauschend wirkte. Die Stele
am Parkplatz Franzhduschen behandelt die Historie
der Ortschaft Franzhduschen und das Leben der Mén-
chein Seligenthal.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Franzhduschen (S) zieht sich ein befestigter
Forstweg zundchst parallel der B56, dann auf gera-
der Schneisein die Tiefe des Waldes. Bald verschwin-
den die Gerdusche der StraRe, man kann sich der
Stille des Waldes hingeben. Nach zwei Richtungs-
wechseln fiihrt eine gerade Schneise bis an den
Ortsrand von Lohmar. An der Schutzhiitte (1) rechts,
dann links gehen. Durch AnwohnerstralRen gelangt
man zum Zentrum, {iberquert die HauptstraRe und
kommt zur Briicke (2) iiber die A3 und die Agger.
Am Zugang zur Wahner Heide kann man sich auf
Infotafeln diber Naturschutz sowie Flora und Fauna
informieren. Nicht weit, dann wird der Hauptweg
»Am Alten Wasser” (3) verlassen. Ein angenehmer
Pfad fiihrt leicht bergan zum Kronenweiher, dann
mit mehreren Richtungswechseln zum Waldrand.
Ganz plotzlich ergibt sich ein herrlicher Blick auf ei-
ne Sandfldche, dicht mit Heidekraut und einzelnen

4 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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Baumen bewachsen. Vor dem Parkplatz Fliegenberg
fiihrt der Weg nach links am Rand der Heide entlang.
Imposante Kiefern ragen als Solitare oder Baum-
gruppen in den Himmel. Nach einem Schwenk zum
idyllisch im Wald gelegenen Leyenweiher (4) fiihrt
der Weg am Aggerstadion vorbei (alternativer Start-
punkt der Wanderung) zum Aggerdamm - ein wun-
derbarer Abschnitt, Banke laden zu einer Rast und
zum Genuss der Auenlandschaft mit ihren Wiesen
und Baumgruppen ein. Nach der Querung der Agger
wird zundchst auf der Flussseite, dannin einem Bo-
gen nach rechts das Strallenkreuz der B56 und B484
umgangen. Vor der Querung der B484 an den Tei-
chen gibt es einen schonen Kinderspielplatz. Nach
Unterquerung der A3 geht es wiederin den Lohmarer
Wald. Nach einem Richtungswechsel fiihrt der Weg
an einigen Fischteichen entlang. Die Wasserflachen
bilden einen wunderbaren Kontrast zur griinen Um-
gebung des Waldes und strahlen auch angesichts der
Ndhe zu BundesstraBen und Autobahn Ruhe aus.
Es gibt einiges zu sehen, Enten ziehen ihre Bahn -
Fischreiher warten geduldig auf Beute. Etwa in der
Mitte dieses Wegabschnittes und am letzten Teich
laden Bénke zur Rast. Auf gerader Schneise geht es
zum Ortsrand Stallberg, dann schldngelt sich ein
Pfad durch den Wald nach Kaldauen. Am Ortsein-
gang gibt es noch einen Kinderspielplatz (5). Mit
mehreren Richtungswechseln kommt man hinauf
zu verschiedenen Teichanlagen. Ein angenehmer
Pfad windet sich durch die Anlage, bevor gerade
Schneisen zum Ausgangspunkt (S) zuriick fiihren.

I ERLEBNISPROFIL

Heidelandschaft der
Wahner Heide,

Aggertal

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Die Tour erfordert normale
Kondition, ist auch fiir
Familien geeignet (es

gibt an der Strecke
ENEENIEELI R
Miickenschutz empfoh-
len. Mdglichkeiten zur
Einkehr,schone Rastpldtze
am Weg.

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

¢ Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

INFO

Tourist-Info
Europaplatz 3

53721 Siegburg

Tel. 02241/1 94 33
tourismus@siegburg.de
www.siegburg.de

www.naturregion-sieg.de

- T
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DER MONCHWEG

Erlebniswege Sieg
8,3 km / 3 Std.

B MARKIERUNG

B START: Wanderparkplatz
Franzhduschen
ZIEL: Wanderparkplatz
Franzhduschen

I AN-, ABREISE
PKW: A3, AS Lohmar,
B484 - B56 - Ortsein-
gang Heide rechts zum
Parkplatz
Parken: Wanderparkplatz
Franzhduschen

OPNV: Linie 511 und SB56

von und nach Bhf. Sieg-
burg

I TIPP DES AUTORS
Besuch des Klosters Seli-

genthal. Das dlteste Fran-

ziskanerkloster nordlich
der Alpen wurde um das

Jahr 1231 gegriindet und
ist eine der bedeutensten

St. Rochuspilgerstatten.

DIE FRANZISKANER IM SELIGEN TAL

Diese abwechslungsreiche Rundwanderung ver-
mittelt einen kleinen Eindruck von der Landschaft
unterhalb der Wahnbachtalsperre in ihrer Natiir-
lichkeit und Verdnderung. Das Leben im Vallis fe-
lix, dem seligen Tal, wurde von der Mitte des 13.
bis zum Beginn des 19. Jh. durch das Franziska-
nerkloster geprégt (1231 erstmals urkundlich er-
wahnt, war es das erste Franziskanerkloster nord-
lich der Alpen). Mit zunehmender Bewirtschaftung
der klosterlichen Anlagen entwickelte sich die Be-
siedlung des Tales. Menschen fanden Arbeit und
geistigen Beistand. Von den Gebduden blieb die
im 13. Jh. erbaute und Ende des 19. sowie Mitte
des 20. Jh. umfassend renovierte Klosterkirche
(alteste Franziskanerkirchein Deutschland) erhal-
ten. Heuteist das Bild des Tals wesentlich durch die
Wahnbachtalsperre mitihrer machtigen Staumauer
geprdgt. Die so veranderte Landschaft schafft vol-
lig neue Perspektiven und Aktivitatsmaglichkeiten.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Parkplatz Franzhduschen (S) zieht sich ein
befestigter Forstweg mit wenig Hohenunter-
schied in einem leichten Bogen bis oberhalb des
Wahnbachtales. Nach der Schutzhiitte (1) geht
es steil hinunter. Auf der StraRe umgeht man
den Zusammenfluss des Ummigsbaches mit dem
Wahnbach. Durch die Baume sind die Reste der
Briicke gut zu erkennen. Immer noch bergab, ist
bald der Talgrund des Wahnbaches erreicht. Vor-

6 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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bei an Klosterschdnke und Klosterkirche (zurzeit
keine Einkehr méglich), wird am Grill-, Rast- und
Spielplatz (2) noch vor Erreichen des Ortes Seli-
genthal der Wahnbach gequert. Auf der anderen
Seite geht es, zundchst auf einem wenig befestigten
Weg, bald auf einem steilen Pfad hinauf zur Krone
der Staumauer. Oben gibt es eine Schutzhiitte. Von
der Staumauer hat man einen wundervollen Blick
liber die glitzernde Wasserflache des Sees und auf
die andere Seite in Richtung Sieg. Auf der gegen-
tiberliegenden Uferseite stehen zwei Pavillons (3),
in die ein Infopunkt integriert wurde, der interes-
sante und anschauliche Informationen iiber Bau
und Funktion der Talsperre sowie iiber die Flora,
Fauna und Geologie des Wahnbachtales liefert. Der
Weg zu den Anlagen des Gutes Umschol} fiihrt an
einem Wiesenhang mit alten und jungen Obstbau-
men vorbei und ermdglicht einen weiten Blick tiber
die Talsperre. Nach mehreren Richtungswechseln
ist das idyllische Tal des schmalen Ummigsbaches
erreicht. Ein kurzes Stiick dem Bachlauf entgegen,
fiihrt der Weg durch die renaturierten Anlagen des
Talsperrenzweckverbandes. Gerade Waldschneisen
fiihren zuriick zum Ausgangspunkt (S).

I ERLEBNISPROFIL

Klosterkirche des
E{ ehemaligen Franzis-

kanerklosters

@ Tal des Ummingsbaches
Aussicht von der

% Staumauer

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM JULT 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung und ist fiir
Familien (nicht fiir Kin-
derwagen) geeignet, beim
Anstieg zur Staumauer
sind Wanderstdcke hilf-
reich, schone Rastplatze;
Einkehrim Franzhéduschen

B KARTEN / LITERATUR

* Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info
Europaplatz 3

53721 Siegburg

Tel. 02241/1 94 33
tourismus@siegburg.de
www.siegburg.de

www.naturregion-sieg.de

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte uvm. im Heftarchiv unter www.wandermagazin.de 7
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Notiz
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DER TALSPERRENWEG

@ Erlebniswege Sieg
23,3 km / 6-7 Std.

B MARKIERUNG

B START: Parkplatz an der
Wahnbachtalsperre in
Siegburg-Seligenthal
ZIEL: Parkplatz an der
Wahnbachtalsperre in
Siegburg-Seligenthal

B AN-, ABREISE
PKW: A3 bis AS Siegburg

Nord - auf B484 Richtung

Siegburg - danach Rich-
tung Much auf die B56
Parken: Parkplatz an der
Wahnbachtalsperre

(PNV: DB/S-Bahn bis Sieg-

burg oder Hennef, dann

weiter mit Buslinie 510 bis

Seligenthal

I TIPP DES AUTORS
Besuch der Galerie

Sattelgut, ,Kunst und Na-

tur - Natur und Kunst”
Pinnerstr. 10a, 53819
Neunkirchen-Seelscheid
Tel. 02247/75 71 00

www.galerie-sattelgut.de

AUF UND AB DURCHS WAHNBACHTAL

Auf dem Talsperrenweg erlebt der Wanderer auf meist
naturbelassenen Wegen immer wieder die herrliche
Natur rund um die Wahnbachtalsperre. Man genieRt
anvielen Stellen Blicke weit iiber die Talsperre hinaus.
Abenteuerliche, teils schmale und vielfch historische
Wanderpfade begleiten den Wanderer bergab und berg-
auf. Seit 1958 sind eine Miihle, zwei Gaststatten und
zwei Hofe geflutet. 5,8 km lang bis zu 124 m tief und
mit bis zu 43,18 Millionen m3 Wasser gefillt, versorgt
die Wahnbachtalsperre rund 800.000 Menshen mit
Trinkwasser. Dieser schéne Themenweg fiihrt an klei-
nen Ortschaften vorbei und oft sogar mitten hindurch.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Am Parkplatz Staumauer (S) informieren Schautafeln
iiber die Talsperre, Fauna und Flora (1). Uber die 379 m
lange Dammkrone und dann bergan - ein gelungener
Start. Hinter der Schranke geht es links bergan und
bald wieder bergab. Schon bald ist HapperschoR im
Blickfeld, daR um 1055 erstmals urkundlich erwdhnt
wurde. Es geht, und das ist tpyischen fiir die gesamte
Tour, auf und ab. Rein ins Bachtal, raus aus dem Bach-
tal. Rein in ein Waldchen, raus aus dem Wéldchen. Mal
eine Pferdekoppel, mal ein Hochsitz , mal eine Wiese
und dann das Dorf Pinn. Auf der Pinner StraRe erreicht
man die Galerie Sattelgut (2). Immer wieder leuchtet
das Wasser der Wahnbachtalsperre durch die Baume,
mal lduft man darauf zu, dann wieder kehrt der Weg ihr
den Riicken. Das Einzugsgebiet der Talsperre ist riesig.
Rund 69 km3 umfasst es und der kleine Wahnbach von

8 Wegescout: Helmut Otto (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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der Drabender Hohe ist der Zulauf. Geniessen Sie den
schonem Blick auf die Wahnbachtalsperre (3) von der
Rastbank - links befindet sich sogar eine Schutzhiitte.
Wandern wie in Trance. Jede Bucht der Wahnbachtal-
sperre, die {ibrigens auch Zuschusswasser zur Sieg bei
Niedrigwasser liefert, zeichnet der Weg nach. Vor Wol-
perath links und an der Schranke weiter geradeaus berg-
an gehen. Spéter folgen wieder Infotafeln zur Talsperre.
Vom Bergriicken sind das Vorbecken und die Talsperre
gut zu sehen. Weiter geht's erst geradeaus, dann links
schrdg bergab. Bach queren und {iber Treppenstufen
hinauf. Am Querweg links bergab und an der Schranke
erneut rechts steil bergan gehen. Wiesen dominieren
nunimmer hdufiger. Manchmal kommt der Weg der Tal-
sperre ganz nahe. Mal der Blick hinauf auf die Hohen,
gelegentlich ein Kirchturm, dann wieder Blick von oben
hinunter und hiniiber. Schon ist die Querung eines Bu-
chenhochwaldes. Links sieht man die Talsperre. In der
Rechtskurve den Weg geradeaus bergab verlassen. Nach
erneuter Bachquerung links und am Asphaltquerweg
links bergab. Hier bietet sich wieder einmal ein wun-
derschoner Ausblick auf die Talsperre (4). Am rechts
einmiindenden Asphaltweg geradeaus bergab. Nach
der Schranke rechts und auf der BleibachtalstraRRe links
zwischen Bauernhofen auf schmalem Weg weiter. Der
StraRe ,Im Weingartsberg” an der Kreuzung geradeaus
folgen, dann mit dem ,Fuchsweg” bergabwandern. Ha-
beich es nicht gesagt? Bergauf, bergab - aber nie lange
Anstiege. An der folgenden Wegeinmiindung rechts zum
Asphaltweg gehen, dann nach links. Vor Gut Umschossin
einem Linksbogen hinunter abwarts zum Parkplatz (S).

B ERLEBNISPROFIL

@ Wahnbachtalsperre
@ Galerie Sattelgut

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Aufgrund des Pfadanteils
kann der Weg bei feuchter
Witterung sehr rutschig
werden. Hier kénnen Tele-
skopstdcke hilfreich sein.

KARTEN / LITERATUR

* Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhaltlich bei den TI

* Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

W INFO

Tourist-Info
Europaplatz 3

53721 Siegburg

Tel. 02241/1 94 33
tourismus@siegburg.de
www.siegburg.de

www.naturregion-sieg.de
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DER KULTURLANDWEG

@ Erlebniswege Sieg
10,0 km / 2-3 Std.

B MARKIERUNG

B START: Bhf. Hennef
ZIEL: Bhf. Hennef

B AN-, ABREISE

PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) Ost oder West und
den Hinweisen zum

Bhf. folgen

Parken: Nordlicher
Ortsausgang am Ende
der KaiserstraRRe

OPNV: $12 Kéln (Hbf.) -
Au (Sieg) oder RE9 Kdln
(Hbf.) - Siegen

I TIPP DES AUTORS
Hennefer Wirtshaus direkt
am Bhf. Hennef mit
schénem Biergarten,
taglich ab 11.30 Uhr,
Bahnhofstr. 19,

Tel. 02242 / 87 30 307
www.wirtshaus-hennef.de

WEINBERGE UND BERGWERKE

Nahezu alle Naturlandschaften in Mitteleuropa
sind in Wahrheit Kulturlandschaften. Diese Tour
fiihrt durch eine reinrassige Kulturlandschaft, die
in Jahrhunderten vom Menschen bearbeitet und
dadurch geformt wurde. Ddmme zéhmen den Fluss
und schiitzen vor Hochwasser, auf den Hangen von
Weingartsgasse wurde seit dem Mittelalter bis zum
Beginn des 20. Jh. Weinbau betrieben und in den
Bergwerken der Region wurde nach Blei, Zink, Kup-
fer und Eisen geschiirft. Ein eindrucksvolles Bei-
spiel fiir anhaltende Verdnderung ist das ehema-
lige Schloss Allner. Im 15. Jh. erstmals erwdhnt,
beherbergt die einstige Wasserburg heute Eigen-
tumswohnungen. So hat jede Epoche ihre Spuren
im Landschaftsbild hinterlassen, die es nun zu ent-
decken, zu lesen und zu deuten lohnt. Entschliis-
seln Sie auf dem Weg die Zeichen und Ablaufe, die
diesen einzigartigen Naturraum geprdgt haben.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Bahnhof (S) geht es erst einmal durch das
Zentrum der lebendigen Stadt an der Sieg mit
dem Marktplatz. Nach der Querung der Frankfurter
StraRe wird es zunehmend ruhiger. Die Deichstra-
Re fiihrt dann direkt zum Siegdeich. Eine wunder-
schéne Passage mit leicht erh6hter Blickhorizont.
Nach der FuRgangerbriicke (1) (vorher giinstige
Parkmdglichkeit) bleibt der Weg zunéchst in der
Siegaue, die in den Jahrhunderten zuvor auch
schon anders ausgesehen hat. Erst nach Queren

10 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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der Hauptstralle geht es ein wenig bergauf. Ein
Lésshohlweg bildet die Verbindung zu einem Pan-
oramaweg oberhalb der aufgelassenen Weinberge.
Heute unvorstellbar, dass hier Wein wuchs. Aller-
dings hatten unsere Vorviter kein Problem mit ei-
nem ,sauren” Tropfen. Etwas weiter oben gibt es
einen wunderbar gelegenen Rastplatz (2) mit einer
grandiosen Aussicht von fast 180 Grad. Geniessen
Sie die Details, wie sah es wohlaus, als auf der Sieg
noch gefloRt wurde? Auf einem vorziiglichen Wald-
weg wird der obere Teil eines tief eingeschnittenen
Kerbtals umrundet. Der folgende Forstweg erweist
sich nur als Zwischenspiel, dann fiihrt ein Pfad in
mehreren Serpentinen steil in das Tal eines klei-
nen Baches. Auf Trittsteinen (3) ldsst sich der Bach
liberqueren, dann fiihrt der Weg, zundchst steil,
dann etwas sanfter, auf der gegeniiberliegenden
Talseite auf die Hohe. Bald ist der Kirchturm von
HapperschoB als Landmarke zu sehen. Die Passage
tiber die folgende Hochebene, wo der Blick weit und
ungehindertin alle Richtungen schweifen kann, ist
wirklich eindrucksvoll. Noch einmal muss der obere
Teil eines tiefen Kerbtales umgangen werden. Dann
bildet ein bequemer Forstweg die Verbindung nach
Allner. Es folgt ein steiler Pfad, am Ende iiber Trep-
pen, vorbei am sehenswerten Schloss Allner (4) zur
StralRe. Auf der gegeniiberliegenden Seite gibt es ei-
ne Informationtafel zur Geschichte der ehemaligen
Allner Miihle. Die Sieg hat uns wieder, erst durch die
Siegaue, dann auf dem Damm mit Birkenbegleitung,
geht es zuriick zum Bahnhof Hennef (S).

I ERLEBNISPROFIL

Siegauen, Weinberge,
Bergwerke

% Weitblick oberhalb der
Weingartsgasse

I TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM JULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung und ist fiir
Familien geeignet (nicht
fiir Kinderwagen), schone
Rastpldtze, Sonnenschutz
empfehlenswert, Einkehr
an Start und Ziel in Hennef
sowie Ortseingang Wein-
gartsgasse

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
,Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhaltlich bei den
Touristinformationen

« Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info
Frankfurter Str. 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
tourismus@hennef.de
www.hennef.de

www.naturregion-sieg.de

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte uvm. im Heftarchiv unter www.wandermagazin.de 1



I MARKIERUNG

B e

DER MARIENWEG

WEG ZUM AUGUSTINERKLOSTER BODINGEN

@ Erlebniswege Sieg
7,2 km / 2-3 Std.

W START: Wanderparkplatz

Driesch

ZIEL: Wanderparkplatz
Driesch

AN-, ABREISE

PKW: A560, AS Hen-

nef (Ost) - B478 - Allner
rechts Altenbédingen -
weiter zum Wanderpark-
platzin Driesch

Parken: Wanderparkplatz
in Driesch

OPNV: Haltestelle ,St. Au-
gustinius” der Linie 532
von und nach Hennef Bhf.

M TIPP DES AUTORS

Die Wallfahrtskirche des
ehemaligen Klosters
Bddingen mit bemerkens-
werten sakralen Kunst-
schatzen.

Der Marienweg ist zwar nur eine kurze Wande-
rung, aber ein langer Ausflug in die Geschichte.
Die Entstehung und Entwicklung des Ortes Bodin-
gen ist seit dem 14. Jh. eng mit seiner weithin als
Landmarke sichtbaren Wallfahrtskirche, der spat-
gotischen Basilika ,Zur Schmerzhaften Mutter”,
verbunden. Bei dieser Tour werden mehr als 600
Jahre Wallfahrtstradition lebendig. Einige der
sternférmig zum Ort hin laufenden Wege gehéren
zu dieser Wanderung. Dabei werden Statten, die
mit dem Glauben und den Wallfahrten verbunden
sind, besucht. Der Weg fiihrt vom Marienbriinnchen
zur Wallfahrtskirche und auf einem Prozessionsweg
nach Lauthausen mit der Josefskapelle. Was ver-
birgt sich wohl hinter ,Priors Huddel“? Hier erfahrt
man es. Umfangreiche und interessante Informa-

tionen entlang des Weges runden diesen Ausflug
in die Geschichte ab.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Am nordlichen Ortseingang findet man auf dem
Wanderparkplatz Driesch (S) den Einstieg in die-
se Wanderung. Man lauft aulRen um die Siedlung
herum, dann hinunter in ein Bachtal, etwas spa-
ter in ein liebliches Wiesental des Halbergbaches.
Erstes Ziel ist das Marienbriinnchen (1). Eine Ta-
fel informiert tiber die Geschichte und Bedeutung
dieses Ortes. Der Wanderweg umrundet die Anla-
gen des Gestiits Halberg und fiihrt durch Weidefla-
chen hinauf nach Bodingen. Hohepunkt der Tour

12 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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ist die Wallfahrtskirche ,Zur Schmerzhaften Mut-
ter” (2). Vom Klostervorplatz geht man zunéchst
zum Ortsrand, dann fiihrt ein Wiesenweg an den
Stationen eines Prozessionsweges entlang und
zuriick zur StraRe nach Lauthausen. Auf der Dorf-
straRe kommt man zur Kapelle (3), die Josef dem
Arbeiter gewidmet ist. Nach einem Schwenk iiber
die HauptstraRe wird der Ort bergan verlassen.
Auf der Hohe angekommen, kann schon einmal der
schone Blick hiniiber ins Siegtal genossen werden.
Ein sehr angenehmer Wiesenweg, spater etwas be-
festigt, schldngelt sich um eine Anhdhe und fiihrt
in mehreren Serpentinen {iber einen Pfad steil nach
oben in ehemalige Weinberge. Dort lddt eine Bank
(4) zum Verschnaufen ein. Zwischen Holunder, Ha-
selnuss und wilden Kirschen kommt man zum Rand
einer kleinen Siedlung. Die gewonnene Hohe wird
zundchst wieder eingebiift, jedoch fiihrt ein Wie-
senweg zwischen Weiden und verwilderten Garten
leicht bergan zuwundervollen Aussichten. Das Orts-
bild von Altenbddingen (5) ist von wunderschénen
Fachwerkhdusern, in deren Vorgarten die Blumen
um die Wette bliihen, gepragt. In einem grofRen Bo-
gen geht es durch Weiden zur StraRRe nach Driesch.
Von der Bushaltestelle am Bédinger Altenheim ,St.
Augustinius” ist es dann nur noch ein kurzer Weg
zuriick zum Wanderparkplatz Driesch (S).

I ERLEBNISPROFIL

Kirche und Kloster
E{ Bodingen

Weitblick von den
Hohen zwischen
Lauthausen und
Altenbddingen

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung und ist fiir
Familien geeignet (fiir Kin-
derwagen nicht geeignet,
Wanderstdcke hilfreich),
schone Rastplatze; Einkehr
unterwegs moglich.

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
,Sieghohenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info
Frankfurter Str. 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
tourismus@hennef.de
www.hennef.de

www.naturregion-sieg.de

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte uvm. im Heftarchiv unter www.wandermagazin.de 13



B MARKIERUNG

DER HOLZWEG

Erlebniswege Sieg
10,5 km / 3-3,5 Std.

START: Wanderparkplatz
im Derenbachtal

ZIEL: Wanderparkplatzim
Derenbachtal

AN-, ABREISE

PKW: A560, AS Hennef
(Sieqg) (Ost) - B478 - nach
Ortsausgang Brél zum
Wanderparkplatz
Derenbachtal

Parken: Wanderparkplatz
im Derenbachtal

OPNV: Haltestelle der Linie
531 des Verkehrsverbun-
des Rhein-Sieg taglich ab
Bhf. Hennef

W TIPP DES AUTORS

Ein Abstecher zur mittel-
alterlichen Rennenburg
(9./10. Jh.) auf dem
Rennenberg.

DAS TAL DES DERENBACHES

Der Holzweg fiihrt durch einen nachhaltig bewirt-
schafteten Wald, der sich in vielen Merkmalen
von einem Hochwald/Fichtenforst unterscheidet.
Die Stufigkeit eines Waldes durch das unterschied-
liche Alter der Biume zeichnet das intakte Okosys-
tem Wald aus und wird dem Wanderer auf diesem
Weg eindrucksvoll vor Augen gefiihrt. Bei genauer
Betrachtung erdffnet sich ein wahrer Mikrokosmos
mit Spechten, Moosen, Pilzen und vielem mehr.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Am Wanderparkplatz (S) hat man schon zu Beginn
den schonsten Blick auf den Derenbach. Ein Pfad
ziehtsich liber einen steilen Bergriicken nach oben,
links ein tief eingeschnittenes Kerbtal, rechts die
StraRe. Der folgende Forstweg geht bald in einen
Pfad iiber, der sich durch lichten Buchenwald, teils
mit viel Unterholz, schldngelt. AnschlieRend kann
man das kurze Erlebnis eines dunklen Fichtenwal-
des genieRen. Bald ist es wieder hell, der Wald 6ff-
netsich zu einer kleinen Lichtung. Die Formationen
wechseln in schneller Folge: Buchen, Fichten und
Mischwald. Kurze Abschnitte auf Forstwegen werden
schnell von urspriinglichen Pfaden abgeldst. Nach
Passieren einer Schutzhiitte (1) geht es bald steil
hinunterin die Ndhe des Baches und dann oberhalb
dieses Baches entlang in angenehmer Umgebung ei-
nes lichtdurchfluteten Hochwaldes. Die Gerdusche
der nahen StraRe sind kaum mehr wahrnehmbar,

14 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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erinnern aber trotzdem daran, dass man sich nicht
irgendwo, sondernin einem sehr erschlossenen und
bebauten Gebiet befindet. Der Weg steigt zundchst
allmdhlich an, dann gibt es ein paar kernige Auf-
und Abstiege. Am Zaun des ehemaligen Wildgeheges
entlang und hinunter zur StraRe. Auch der folgende
Anstieg nach Winterscheid ist nicht zu verachten.
Das Ortshild (2) wird von sehr schonen Fachwerk-
hausern und der romanischen Kirche St. Servatius
gepragt. Der Weg schldngelt sich durch das Zentrum
zur kleinen Kapelle Agatha Nothelferin. AuRRerhalb
des Ortes kommt man zur Wendelinuskapelle (3).
Uber Wiesen fiihrt der Weg steil bergab, voraus
wunderbare Aussichten. Und es geht weiter nach
Winterscheiderbrol. Sehr angenehme Waldwege
fiihren danach hinauf nach Schreckenberg. Sowohl
am Ortseingang als auch am Ortsausgang (4) gibt es
jeweils am Waldrand kleine Rastpldtze. Von nun an
fiihrt der Weg nur noch bergab. Auf halber Strecke
an einer Schutzhiitte vorbei, ist der Ausgangspunkt
(S) der Tour bald wieder erreicht.

W ERLEBNISPROFIL
Kirche St. Servatius
E{ und Wendelinkapelle

Das Tal des
Derenbaches

% Hohen bei
Winterscheid
Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Die Tour weist einige
kurze, aber fordernde
Hohenunterschiede

im An- und Abstieg auf.
Wenig Einkehrmdglichkei-
ten auf der Strecke, sehr
schone Rastplatze am Weg

Il KARTEN / LITERATUR
* Wanderkarte NRW
,Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,95€,
erhaltlich bei den TI

* Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

W INFO

Tourist-Info
Frankfurter Str. 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
tourismus@hennef.de
www.hennef.de

www.naturregion-sieg.de
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DER BURGWEG

@ Erlebniswege Sieg
5,8 km / 2-3 Std.

B MARKIERUNG

B START: Wanderparkplatz
Stein

ZIEL: Wanderparkplatz
Stein

H AN-, ABREISE
PKW: A560, AS Hennef
(Ost) - L333 nach Stadt
Blankenberg

Parken: In Blankenberg an
der Burg oder an der
Eitdorfer StraRe

(OPNV: Bhf. Blankenberg
der S12 Koln - Au (Sieg)

M TIPP DES AUTORS
Rundgang durch den
historischen Stadtkern
von Blankenberg und zur
Burg (wunderbare Aus-
sicht vom Burgfried).
Alle Museen der Stadt
Blankenberg sind jeden
Sonntag (01.04.-31.10.)
von 15-17 Uhr gedffnet.

RUND UM BLANKENBERG

Etwa 80 m iiber der Sieg, auf ,blankem Stein“, er-
heben sich die Tiirme und Mauern der Stadt und
der Ruine der Burg Blankenberg. Ganze 560 Jah-
re - von 1245 bis 1805 - besal’ der Ort Blanken-
berg das Stadtrecht, heute tragt er als Stadtteil
von Hennef und Titularstadt diese Bezeichnungim
Namen. Im Verlauf der kurzen und abwechslungs-
reichen Wanderung gibt es reichlich interessan-
te Informationen zur wechselvollen Geschichte
von Stadt und Burg. Spektakuldre Aussichten ins
Siegtalund von der Hohe oberhalb des Adscheider
Baches auf Stadt und Burg gehdren ebenso zum
Programm wie der Weg liber die ehemaligen Wein-
berge. AbschlieRend der Rundgang zum Areal der
Burg mit der grandiosen Aussicht vom Burgfried
ins Siegtal und Einkehr in einer der gemiitlichen
Gaststétten der Stadt Blankenberg.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Wanderparkplatz Stein (S) unterhalb der
Burg startet die Wanderung hinauf zu den Tiirmen
des ehemaligen Altstadtareals. Der Weg verlauft
dort iiber die ,Himmelsleiter”, vorbei an der Stei-
ner Miihle (1), hinauf zur Stadt Blankenberg, wo
einst die Stadtmauer den historischen Altstadt-
kern umsaumte. Nach wenigen Metern 6ffnet sich
eine wundervolle Aussicht in das Siegtal. Nach
Passieren des Mauer-Durchbruchs wandert man
an der Stadtmauer der Neustadt zum Grabenturm
(2). Auf der MechthildstraRe geht es, der Markie-

16 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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rung folgend, in die Innenstadt. Fachwerkhauser
aus dem 16. bis 19. Jh. mit gepflegten Vorgarten
bestimmen das Stadtbild. Der Weg fiihrt iber den
Marktplatz zum Katharinenturm (3). Am Baumkel-
ter wird an die Geschichte des Weinanbaus erin-
nert. An der ehemaligen Olmiihle vorbei und noch
ein Stiick unterhalb der Stadtmauer entlang, dann
folgt ein Panoramaweg oberhalb des Ahrenbach-
tales. Zwischen den Schlehenhecken ergeben sich
immer wieder weite Blicke iiber das Tal und die
ehemaligen Weinbergterrassen. Eine Asphaltstra-
Re bildet dann die Verbindung hinunter zum Ah-
renbachtal. Die Idylle des Tales genieRend, geht
es langsam aufwarts zur Stralle nach Adscheid.
Diese wird iiberquert (Vorsicht - in einer Kurve),
dann folgt ein erstklassiger Panoramaweg auf der
der Stadt Blankenberg gegeniiberliegenden Seite.
Weit schweift der Blick iber das Siegtal und hiniiber
zur Burg. Das Vergniigen ist nur kurz. Beim Abstieg
kann man die Silhouette der Stadt mitihren weillen
Fachwerkh@usern in voller Schonheit betrachten.
Noch einmal das Tal des Adscheider Bachs queren
und zum Ausgangspunkt (S) der Wanderung zuriick.

I ERLEBNISPROFIL

Burg und historischer
Stadtkern Blankenberg

Weinbergterassen,
Tal Klodscheidsiefen

Turmmuseum im
Katharinenturm, Wein-
museum im Runenhaus

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist auch fiir
Familien geeignet (nicht
fiir Kinderwagen); scho-
ne Rastplatze, Einkehr-
maoglichkeiten in der Stadt
Blankenberg

KARTEN / LITERATUR

» Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info
Frankfurter Str. 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
tourismus@hennef.de
www.hennef.de

www.naturregion-sieg.de
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B ERLEBNISPROFIL
Kloster Merten, Burg

und historischer Stadt-
kern von Blankenberg

Il TOURPLANUNG

DER DREITALERWEG

Erlebniswege Sieg

16,7 km / 4-5 Std.

Il MARKIERUNG

B START: Wanderparkplatz
Stein
ZIEL: Wanderparkplatz
Stein

I AN-, ABREISE
PKW: A560, AS Hennef
(Ost) - L333 bis Stadt
Blankenberg
Parken: Am Bhf.Merten,

Stadt Blankenberg an der

2= oder Parkplatz
rfer StraRe

oiv: Haltestelle

Bhf. Stadt Blankenberg

der Linie S12 Koln - Au

(Sieg)

M TIPP DES AUTORS

Orangerie und Schlosspark

im ehemaligen Kloster
Merten

Di-Fr 15.00 bis 17.00 Uhr
Sa/So 11.00 bis 18.00 Uhr

DURCH TIEFE TALER WANDERN

Der rund 17 km lange Dreitdlerweg verbindet einen
Rundgang durch und um die Stadt Blankenberg mit
einem abwechslungsreichen Erlebnis von Kulturland-
schaft und fast unberiihrt anmutender artenreicher
Naturlandschaft. Der Weg fiihrt iiber die Hohen der
Stadt Blankenberg mit den ehemaligen Weinbergster-
rassen in das idyllische Tal des Ahrenbachs und vom
Naturschutzgebiet Krabachtal zum einstigen Kloster
Merten mit seinem neobarocken Schlossgarten und
der Orangerie. An einigen Pldtzen gibt es wissens-
werte Informationen zur Landschaft und Geschichte.
Ein Rundgang durch die Burgruine mit spektakuldren
Aussichten in das Tal der Sieg und ein Bummel durch
die historische Stadt Blankenberg runden das Wan-
dererlebnis ab.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Wanderparkplatz Stein (S) startet man in Richtung
der Tiirme des nicht mehr vorhandenen Altstadtareals.
Der Weg verlauft dort, wo einst die Stadtmauer die Alt-
stadt umsaumte. Nach wenigen Metern hat man schon
die erste wundervolle Aussichtin das Siegtal. Nach dem
Durchbruch durch die Mauer der Neustadt wandert man
aulen, oberhalb einer Streuobstwiese, entlang zur
Skulptur des Alchemisten Malus Sinistrius (1). Direkt
unterhalb der Stadtmauer fiihrt dann ein schoner Pfad
hinab ins idyllische Tal des Ahrenbachs. Nach knapp
anderthalb Kilometer endet dieser herrliche Abschnitt
auf einer befestigten StralRe. Diese wird aber bald wie-
der von einem Wiesenweg abgeldst. Ein Pfad kiirzt ei-

18 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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ne Biegung des Waldweges ab, dann geht es im Freien
weiter nach Siichterscheid. Nach dem Ortsausgang er-
geben sich weite Aussichten {iber eine Wiese mitimpo-
santen Solitdrbdumen. Am Waldrand lddt eine Bank (2)
zur Rast. Bald geht es hinunter ins Tal des Ravenstei-
ner Bachs. An der KreisstraRe gibt es eine Haltestelle
mit der Méglichkeit, ein Sammeltaxi zu rufen (3). Das
zweite Talist erreicht. Der mdandernde Bach hatsichim
Laufe der Geschichte ein breites Tal geschaffen und wird
auf beiden Seiten von Wiesen gesaumt. Erst links, dann
rechts zieht sich der Weg bis zu dessen Miindung in die
Sieg. Von Weitem kiinden der Kirchturm und die Mau-
ern von St. Agnes in Merten vom gegeniiberliegenden
Ufer des Flusses. Direkt unterhalb an der Briicke gibt es
einen schonen Rastplatz (4). Der Besuch der Orangerie
sowie des Schlossparks in Merten sind zu empfehlen.
In der Ortsmitte an der Dorfpumpe gibt es eine Bushal-
testelle und ein kleines Wartehduschen. Der Wander-
weg passiert den Haltepunkt Merten der S-Bahn (5)
(alternativer Einstieg in den Dreitdlerweg ) und schlén-
gelt sich durch die Weidekoppelnin den Siegauen. Dann
geht es noch einmal bergan. Ein Pfad fiihrt ein Stiick
tiber das Hochufer (Vorsicht: Der schmale Weg ist auch
Radweg). Bald riicken die Tiirme von Stadt und Burg
Blankenberg in den Blick. Das Ortshild von Auel wird
von leuchtend weiRen Fachwerkhdusern geprégt. In der
Ortsmitte bietet das Wartehduschen bei Bedarf Schutz
vor Regen. Entlang der Bahngleise kehrt man zum Aus-
gangspunkt (S) zuriick.

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist auch fiir
Familien geeignet (nicht
fiir Kinderwagen), schone
Rastpldtze; Einkehrmdg-
lichkeiten in Stadt
Blankenberg

KARTEN / LITERATUR

» Wanderkarte NRW
,Sieghohenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info
Frankfurter Str. 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
tourismus@hennef.de
www.hennef.de

www.naturregion-sieg.de
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DER WILDWIESENWEG

@ Erlebniswege Sieg
5,6 km / 1,5-2 Std.

B MARKIERUNG

B START: Wanderparkplatz
Bourauel
ZIEL: Wanderparkplatz
Bourauel

B AN-, ABREISE
PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) (Ost) - LS 333
(Ferienstrafe Siegtal)
nach Eitorf

Parken: Wanderparkplatz

Bourauel

M TIPP DES AUTORS

Picknick mit toller Aussicht

iiber das Siegtal an der
Storcker Hiitte.

DAS TAL DES MENGBACHES

Beim Wildwiesenweg steht das Erleben des Land-
schaftsbildes im Vordergrund. Neben Wildwiesen,
Wilddckern und Streuobstwiesen hat dieser Weg als
Kontrast ebenfalls intensiv genutzte Fettwiesen an-
zubieten. Viele Wildwiesen werden {iber Vertragsna-
turschutz bewirtschaftet - das macht die Rolle des
Menschen als Gestalter der Landschaft deutlich. Diese
Vielfalt bietet vielen seltenen Pflanzen- und Tierarten
eine ganz besondere Gkologische Nische und Wande-
rern ein auBergewdhnliches Naturerlebnis.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Parkplatz (S) geht es auf dem Forstweg links am
Bachlauf aufwarts und dem leise vor sich hin plat-
schernden Wasser entgegen. Mit zunehmender Dauer
der Wanderung wird das zundchst enge Tal breiter und
ganz sacht bilden sich zaghaft erst schmale, dann im-
mer breiter werdende Wiesen aus. Landwirtschaftliche
Nutzungim Sinne einer Weidewirtschaft scheint es nicht
zu geben. Solche unbewirtschafteten, sich selbst iiber-
lassenen Kleinode bilden Lebensraume fiir viele, zum
Teil seltene Pflanzen und Tiere, und schaffen als Oasen
der Ruhe fiir den Besucher eine ganz besondere Atmo-
sphare. Der Weg folgt nach ca. 1,5 km einer Serpentine
nach rechts leicht bergan. An der ndchsten Kurve oben
kann man einen wundervollen Blick (1) ins Tal und auf
einen Teil des bis hierhin zuriickgelegten Weges werfen.
Es folgt ein besonders spannender Abschnitt: Die Wip-
fel der groRen Fichten bilden ein komplettes Dach und
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schirmen das Licht von oben fast vollstdndig ab. Hier
gibt es kaum Unterholz, so kann man wie unter einem
Dach weitin den Wald hinein sehen. Nach einigen Win-
dungen erreicht man den héchsten Punkt der Tour auf
einem breiten Forstweg. An der Wiese mit den Kastanien
empfiehlt sich ein kleiner Abstecher links ab vom Weg,
dennvon der Kante aus hat man einen schdnen Blickin
das benachbarte Tal und auf die gegeniiberliegenden
Hohenziige. Wenn eine Picknickdecke im Wandergepack
vorhanden ist - hier wére ein schoner Rastplatz (2).
Zurlick zum Weg wird bald der Wald voraus lichter. Die
Storcker Hiitte (3) bietet nicht nur Schutz, sondern als
Rastplatz auch einen herrlichen Blick zum Siegtal und
dariiber hinaus. Der Weg verlduft nun am Waldrand ent-
lang, die Fernsicht bleibt iiber groR e Bergwiesen hinweg
erhalten. Mit einem weiten Bogen nach rechts geht es,
an Streuobstwiesen vorbei, ins Tal des Mengbaches und
zum Start (S) zuriick.

B ERLEBNISPROFIL

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist auch fiir
Familien geeignet
(Kinderwagen maglich),
schone Rastplatze;
Einkehrmdglichkeiten in
Eitorf

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25. 000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

¢ Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

INFO

Tourist-Info
Markt 1

537 orf
Tel. 3/194 33
tourismus@eitorf.de

www.touristservice-eitorf.de

www.naturregion-sieg.de
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carmen
Notiz
anderes Foto!

carmen
Notiz
touristinfo@eitorf.de


I ERLEBNISPROFIL

Waldarten und Wald-
wirtschaftsformen

Il TOURPLANUNG

DER FORSTERWEG

Erlebniswege Sieg

16,6 km / 4,5-5,5 Std.

I MARKIERUNG

W START: Parkplatz
RingwallstraRe in
Windeck-Stromberg
ZIEL: Parkplatz
RingwallstraRe
in Windeck-Stromberg

H AN-, ABREISE
PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) (Ost) - LS 333
iiber Eitorf nach
Stromberg
Parken: Parkplatz
RingwallstraRe
in Windeck-Stromberg

OPNV: Linien 572 (VRS) tgl.
Bhf. Herchen - Bhf. Eitorf

und 579 Hennef (Sieg) -
Schladern

W TIPP DES AUTORS
Zwei Naturlehrpfade mit
den Themen Wald und
Tiere des Waldes, im
Herzen des Naturschutz-
gebietes Leuscheid.

MONCHSKOPF UND MUHLENBACH

DerWald lebt - auf dem Forsterweg kdnnen sich Wande-
rervon der Vitalitat aktiv iiberzeugen. Der Weg verlauft
durch das Naturschutzgebiet Leuscheid, das groR-
te zusammenhangende Waldgebiet der Region. Hier
merkt man, dass nachhaltige Forstwirtschaft nicht nur
fiir den Wald, sondern auch fiir den Erholungsuchen-
den gut ist - ein intakter Wald macht einfach gliick-
lich! Fiir alle, die neben Kraft auch gerne ein wenig
Naturwissen” tanken wollen, wurden zwei Naturlehr-
pfade zu den Themen Wald und Tiere des Waldes einge-
richtet. Bei soviel Natur und Erlebnis - da stimmt die
Gleichung!

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Parkplatz (S) aus folgt man ca. 250 m dem Forst-
weg in einer Linkskurve bis zu einer T-Kreuzung und
trifft dort auf den Erlebnisweg. Zundchst fiihrt ein
breiter Forstweg im Tal des Kesselbaches leicht bergan.
Dieser wird bald verlassen und es beginnt der Anstieg
auf einem angenehmen Waldweg zum Quaden. An der
flachen Kuppe vorbei. Es folgt ein kurzer Abstieg zur
Schutzhiitte (1) an einer groRen Wegkreuzung. Noch
einmal geht es sanft bergan, der Monchskopf wird
gestreift. Auf der gleichen Hohe bleibend, wird der
Oberlauf des hier bereits tief eingeschnittenen Miih-
lenbaches umrundet. Nachstes Ziel ist die Schutzhiit-
te ,Mooshiitte”. Etwas spdter, an einem dreieckigen
Forststein (kein Dreiherrenstein, er markiert nur die
90° Anderung des Verlaufs der Forstgrenze) auf des-
sen Beschriftung nur das Wort ,Wald” eindeutig les-
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bar ist, geht es rechts abwarts, bald in Begleitung
des murmelnden Wohnbaches. Dieser speist einen
kleinen Weiher. Uber mehrere Serpentinen gelangt
man einen Waldwiesenhang hinauf zum Platz des ehe-
maligen Forsthauses Hiippelrottchen. Die Schutz-
hiitte (2) dort ist ein idealer Rastplatz mit Aussicht.
Dahinter gibt es einen kleinen Krdutergarten. Auf die-
sem Teilstiick wurden zwei Naturlehrpfade zu den The-
men Wald und Tiere eingerichtet, die sich u.a. mit dem
Leben der Hummeln und Spinnenim Wald beschaftigen.
Ineinem leichten Bogen abwarts geht es Richtung Park-
platz Melchiorweg (alternativer Einstiegspunkt in den
Forsterweg). Und ganz plotzlich ist der Wald zu Ende und
es offnet sich eine schone Aussicht in Richtung Oben-
roth. Vom Parkplatz (3) aus weiter auf der Forststrale,
die ohne nennenswerten Hohenunterschied am nord-
lichen Hang des Berges Schaden entlang zu den Fried-
richsquellen (4) fiihrt. Hier gibt es interessante Infos
zum Lebensraum rund um die Quellen. Es folgen noch
vier Kehrenin der Nahe der Quellen kleiner Bache, dann
ist, etwa 80 m tiefer als zuvor, der Miihlenbach erreicht.
Seinem Lauf bis zum Einfluss in die Sieg folgen. Das an-
fanglich tief eingeschnittene Kerbtal wird zunehmend
flacher, der Bach médandert und hat sich an einigen Stel-
len ein neues Bett gesucht. Weiter unten am Waldrand
werden die Wiesen zu beiden Seiten des Wassers immer
breiter. Am Steilufer der Sieg gelangt man zur T-Kreu-
zung und zum Parkplatz (S) zuriick.

EROFNNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist auch fiir
Familien mit Kindern ge-
eignet (auch fiir Kinder-
wagen), meist befestigte
breite Forstwege; schone
Rastplatze.

KARTEN / LITERATUR

* Wanderkarte NRW
,Sieghohenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhaltlich bei den TI

* Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

INFO

Tourist-Info
Markt 1

1 Eitorf
| 243/194 33
tourismus@eitorf.de

www.touristservice-eitorf.de

www.naturregion-sieg.de
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carmen
Notiz
touristinfo@eitorf.de


DER KUNSTLERWEG

@ Erlebniswege Sieg
5,8 km / 2-3 Std.

I MARKIERUNG

W START: GroRer Parkplatz
oder Bhf. in Herchen

ZIEL: GroRer Parkplatz
oder Bhf. in Herchen

I AN-, ABREISE
PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) (Ost) - L333 - Ei-

torf - Stromberg - Herchen

Parken: Groler Parkplatz
oder Bhf. in Herchen

OPNV: $12 Koln (Hbf.) -
Au (Sieg),
RE9 Kdln (Hbf.) - Siegen

I TIPP DES AUTORS
Tretbootfahren auf der
Sieg - An der Bootsanlage
BVV Herchen konnen Tret-
und Ruderboote ausgelie-
hen werden.

Mo - Fr 14 -18 Uhr, Sa und
So 11-18 Uhr; Minigolf
spielen an der Lowenburg

EINMAL UM HERCHEN HERUM

Bei dieser rund 6 km langen Wanderung taucht man
in die Vergangenheit von Herchen ein. Ein paar Trep-
pen sind zu iiberwinden, ansonsten wandert man auf
schonen Pfaden hoch tiber der Sieg. Unterwegs gibt es
reichlich interessante Informationen zur wechselvollen
Geschichte der hochherrschaftlich anmutenden Villen
sowie der kiinstlerischen Vergangenheit und Gegen-
wart. Von den groRartigen Aussichten oberhalb der
Sieg haben sich schon Maler der Rheinromantik inspi-
rieren lassen. Die Entwicklung Herchens zum beliebten
Ausflugsziel nahmim 19. Jh., im Zuge des Baus der Ei-
senbahn und der LandstraRe 333, rasantan Fahrtauf.
ImJahr 1883 wurde im Baedecker Reisefiihrer Herchen
als ,schonster Luftkurort des Siegkreises” bezeich-
net. Schon zu Beginn des 20. Jh. gab es 16 Hotels und
Pensionen, in denen man sich um das Wohl der Gaste
kiimmerte, darunter Maler, Musiker und Komponisten.
Nicht minder bedeutsam ist die kiinstlerische Gegen-
wart. Im Haus des Gastes gibt sich die Prominenz der
Deutschen Kleinkunstszene die Klinke in die Hand. Wa-
rum nicht den Besuch einer solchen Veranstaltung mit
einer anregenden Wanderung verbinden?

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Parkplatz (S) geht es zunéchst zur HauptstraRe
und dann mit einem kleinen Schwenk zur katholischen
Kirche und zu den Kanonen von Herchen. Auf einer Ta-
felkann man sich iiber die Geschichte informieren. Uber
mehrere Serpentinen und Treppen gelingt der Aufstieg
zur Rotunde des Kriegerdenkmals und noch einmal iiber
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eine Treppe zum Hohenpfad. An der Stelle, wo Héhen-
pfad und Hohenweg zusammentreffen, gibt es einen
wundervollen Aussichtspunkt (1) tiber den kleinen Ort
mit seinen weilken, sehr schonen Fachwerkhausern.
0b Hohenweg oder Hohenpfad - das macht bei der Be-
schaffenheit des Weges keinen Unterschied. Ein Pfad
schldngelt sich am Prallhang weit oberhalb der Sieg
entlang. Dreimal werden tief eingeschnittene Kerbtéler
von kleinen Béchen umgangen, dann erreicht man den
zweiten Aussichtspunkt an einem Pavillon, der Diissel-
dorfer Hiitte (2). Dort steigt der Pfad noch einmal steil
an und erreicht den oberen Waldrand, wo Bénke zu ei-
ner kleinen Rast einladen. Nach dem folgenden Kerb-
tal kommt man zu einem geologischen Aufschluss, an
dem Grauwacke als Bestandteil der Siegener Schichten
zu Tage tritt. In einem Bogen abwarts geht es zur Stra-
Re. Vom Zugang zur Eisenbahnbriicke (3) sind es rund
500 m zum Bahnhof Herchen. Nach der Briicke ver-
schwindet die Bahn in einem Tunnel. Uber einige Trep-
pen steigt man noch einmal hinauf. Durch das Areal des
Bodelschwingh Gymnasiums gelangt man zum Ortsrand
und auf einem Wiesenweg wieder zuriick. Vor dem Ab-
stieg hinunter in den Ort gibt es noch einen Rastplatz
mit grandioser Aussicht. Die Sieg liberqueren, diesmal
die nérdliche Schleife, und dann auf der hiibschen Ufer-
promenade zum Ausgangspunkt (S) zuriick wandern.

B ERLEBNISPROFIL

Ortszentrum Herchen,
Kath. Kirche im Ur-
sprung aus dem 12. Jh.

Sieghogen, Prallhang,
Kerbtadler

geolog. Aufschluss,

% Grauwacke der

Siegener Schichten

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist auch fiir
Familien mit Kindern ge-
eignet (Kinderwagen mag-
lich), schone Rastplatze;
Einkehrmdglichkeiten in
Herchen.

M KARTEN / LITERATUR
* Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

W INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02292/1 94 33
tourismus@gemeinde-win-
deck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de
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DER WALDERWEG

@ Erlebniswege Sieg
18,0 km / 5-6 Std.

B MARKIERUNG

W START: Parkplatz
RingwallstraRe
in Windeck-Stromberg
ZIEL: Parkplatz
RingwallstraRe
in Windeck-Stromberg

I AN-, ABREISE
PKW: A3 und A560 mit
Anschluss an L333 nach
Windeck-Stromberg
Parken: Parkplatz
Ringwallstrale
in Windeck-Stromberg
OPNV: DB Bhf. Herchen ist
mit RE9 und S12 erreich-
bar, weiter mit Buslinie
579 nach Windeck-Strom-
berg Mitte.

I TIPP DES AUTORS
Keltische Ringwall-
anlage bei Herchen - ein
Bollwerk gegen romische
Ubermacht. Infotafeln
erldutern die Geschichte.

DURCH WALDER WANDERN

Beeindruckend, was die Naturregion Sieg zu bieten
hat. Zum Beispiel den Wélderweg rund um Herchen
an der Sieg. Zum SchluR der Hangwald am Hohen-
weg iiber Herchen. Die uralten Eichen an der Sieg bei
Stromberg, das riesige Naturschutzgebiet ,Walder auf
dem Leuscheid” gleich zu Beginn oder der Wald vor und
nach dem 311 m hohen Studchen bei Leuscheid. Von
dieser abwechslungsreichen Naturlandschft darf man
mit Fug und Recht fasziniert sein. Stets wechselnde
Natureindriicke, besonders im Friihling, bieten viel
Abwechslung durch stdndige Formationswechsel. Es
gibt Geschichtliches, es gibt die ungezihlten Ausbli-
cke und unendlich viele Details. Die Ameisennester, das
Adlerfarn, machtige Buchen, das Spektakel der Vogel
in den Biischen und Baumen. Einfach erholsam schan.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Wanderparkplatz (S) zunéchst siegaufwarts, dann
im Linksbogen und, immer parallel mit der blauen Mar-
kierung des Natursteig Sieg, bergan. Der Themenweg
folgt dem dramaturgisch spannenden Tal des Kessel-
baches. Geschiitzt wird das Areal wegen des Birken-
Eichenwaldes, des Hainubhenwaldes entlang der vier
Quellbachlein. Wir sagen dem Kesselbach Adieu und
erreichen die ,Ringwalle”, eine Befestigungsanlage vor-
christlichen Ursprungs (1) .Der Weg verlduft nun ober-
halb des Kesselbaches Richtung Oberalsen und Alsen.
Kurz vor der Einmiindung des Weges auf eine Asphalt-
straRe, der man nach links folgt, sieht man linksdie Hau-
servon Werfen an der Sieg. Nach wenigen Metern geht
es rechts steil bergab auf einem schmalen Pfad durch
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den Wald. Die L312 vorsichtig quern und links wieder
in den Wald. Bald geht es links auf einem sehr schma-
len Pfad steil bergan. Spater begeistert ein lupenreiner
Hohlweg bergan bis zur Schutzhiitte am 311 m hohen
Studchen, Aussicht und Sitzgelegenheit laden zur Rast
ein. (2) Der Weg fiihrt nun teilweise iiber ganz schma-
le Wanderpfade, immer mal wieder unter brochen von
Wiesen, zum Rastplatz “Heilquelle” (3). Nun beginnt das
bemerkenswerteste Teilstiick der Wanderung. Zundchst
steil bergan und dann recht eben, jedoch wildroman-
tisch durch Fichten- und Laubwald iiber schmale Pfade
weiter in Richtung Herchen. Nach dem teils abenteuer-
lichen Abstieg erreicht man einen Querweg, dem man
ganz kurz nach rechts und gleich abermals nach rechts
bergauf folgt. Vor dem Bodelschwingh Gymnasium in
Herchen geht man links {iber eine Treppe bergab zur
Briicke und quert die Sieg. Am Bahnhof Herchen vorbei,
geht man ein ldngeres Stiickan der L333 und folgt dann
der ,Wuppertaler StraRe” rechts ab bergauf. Hier trifft
der Walderweg wieder auf den Natursteig Sieg. An einer
Sitzgruppe links ab {iber einen Wiesenweg hinunter nach
Stromberg. Die StraRen , Auf der Helte” links und , Béu-
menwiese” fiihren zum StraRentunnel. Nach dem Tunnel
liber den ,Dammweg” rechts ab, etwas spdter die Stra-
Re ,Zum Eichenhain” links nutzen, bald darauf rechts
in die StraRe ,,An den Eichen” und schlieBlich links in
Richtung Siegufer. Auf dem Siegradweg geht es bis zur
Siegbriicke. Nach der Querung ist der Wanderparkplatz
und damit der Ausgangspunkt der erlebnisreichen Wan-
derung rasch erreicht. (S).

W ERLEBNISPROFIL

@ Keltische Ringwalle

Traumhafte Aussich-
ten, schone schmale

Pfade durch Fichten -
und Laubwalder

% Heilquelle

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Normale Wanderausrii-
stung und Proviant. Die
Pfade im letzten Teil der
Wanderung kdnnen bei
feuchter Witterung rut-
schig sein. Hier sind
Teleskopstdcke hilfreich.

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
,Sieghohenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

¢ Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02292/1 94 33
tourismus@gemeinde-win-
deck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de
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Il MARKIERUNG

DER PULVERMUHLENWEG

WALDIDYLL UND INDUSTRIEGESCHICHTE

Erlebniswege Sieg
11,6 km / 3-4 Std.

B START: Bhf. Dattenfeld

oder Parkplatz Brunnen-
weg

ZIEL: Bhf. Dattenfeld oder
Parkplatz Brunnenweg

AN-, ABREISE

PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) (Ost) - LS 333 (Fe-
rienstrale Siegtal) tiber
Eitorf nach Dattenfeld
Parken: Am Bhf. in
Dattenfeld oder Parkplatz
Brunnenweg

0PNV S12 K6ln Hbf. - Au
(Sieg) bis Bhf. Dattenfeld

I TIPP DES AUTORS

Besuch des Siegtaldoms in
Dattenfeld. Die St. Lauren-
tiuskirche ist die einzige
doppeltiirmige Kirche im
Rhein-Sieg-Kreis.

Den Besucher von Dattenfeld begriiRen schon aus der
Ferne die Tiirme der Pfarrkirche St. Laurentius, des
,Siegtaldoms”. Andere Sehenswiirdigkeiten, z.B. den
Herrensitz Burg Dattenfeld und vor allem das Zeugnis
vergangener Industriegeschichte, die ehemalige Pul-
vermiihleim Elisental, muss man erst entdecken. Nach
einer Runde durch den historischen Ortskern fiihrt der
rund 12 km lange Pulvermiihlenweg durch die stillen
Bachtaler des Trim- und Engbachs zuriick nach Wilber-
hofen. Ein Highlight st sicher die geheimnisvollanmu-
tende Ruine der einstigen Pulvermiihlen im Elisental.
Vom Wanderweg gut einsehbar, zieht sich das ehe-
malige Betriebsgeldnde - aus Sicherheitsgriinden so
dezentral angelegt - mehr als einen Kilometer im Tal
des Trimbachs entlang. Neben den Ruinen der Pro-
duktions- und Funktionsgebdude ist auch die Spur
einer historischen Pferdebahn gut zu erkennen.
Infostationen informieren iiber die gefahrlichen Pro-
duktions- und die Arbeitsbedingungen der Schwarz-
pulverherstellung.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Bahnhof (S) geht es zundchst zum Siegtalweg.
Dieser zieht sich, der Schleife des Flusses folgend, bis
zum Ort Dattenfeld. Hoch iiber den Hausern ragen die
Tiirme der Pfarrkirche St. Laurentius empor, die auch
als Siegtaldom bezeichnet wird. Hinter der Briicke zum
Ortsteil Ubersetzig wird die Uferpromenade der Sieg
verlassen und nach ein paar Richtungswechseln ist die
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Kirche erreicht (1). Inihrerjetzigen Form wurde sie Ende
des 19. Jh. erbaut. Die Urspriinge, im unteren Teil des
linken Turmes noch zu erkennen, sind aus romanischer
Zeit. Eine Oase der Ruhe ist mitten im Ort der kleine
Freizeitpark. Von dort geht es vorbei an der Burg Dat-
tenfeld zum Ortsausgang. Hier beginnt das Geldnde der
ehemaligen Pulvermiihle. Eine Infotafel (2) hilft bei der
Orientierung und gibt notwendige und sehrinteressante
Informationen zu dieser Anlage. Nun geht esim Tal des
Trimbaches aufwarts. Rechts unten am Bach begleiten
die Ruinen der Gebdude der Pulvermiihle den Weg. Am
Taldreieck ,Stdckers Platzchen” (3) ladt eine Bank zur
Rast. Das tief in Schlichberg und Dreiortsberg einge-
schnittene Tal des Trimbaches wird nun an seiner Soh-
le etwas breiter. Auf den kleinen Weihern inmitten des
Wiesensaumes kénnen Wasservogel beobachtet werden.
An derfolgenden Talkreuzung geht es hinauf zum Gestiit
Ommeroth. Auf dem Riicken des Schlichberges, vorbei
an Pferdekoppeln und einem Platz fiir Springreiter, zum
steilen Abstieg ins Tal des Engbaches. Das Wasser eines
Weihers blitzt durch das Griin der Baume. Dortist die Tal-
sohle erreicht. Zundchst dem Bachlauffolgen. Nachdem
der Sporn des GroRen Siefenberges umgangen wurde,
um einem kleinen Zufluss auszuweichen, befindet man
sich gut 40 m iiber dem Engbach. Am Waldrand findet
sich eine Bank als Rastplatz mit Aussicht (4) tiber das
Siegtal. Etwas weiter unten gibt es eine Bank mit Tisch.
Die Aussicht in das Tal genieRen und zum Bahnhof (S)
zuriick wandern.

B ERLEBNISPROFIL
Anlage der Pulver-
E{ miihle, Siegtaldom

Tal des Trimbaches und
(E I EES

I TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM JULT 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung und ist auch
fiir Familien mit Kindern
geeignet (auch fiir Kinder-
wagen); schone Rastplat-
ze, Einkehrmdglichkeit in
Dattenfeld.

B KARTEN / LITERATUR

* Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhiltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

H INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02292/1 94 33
tourismus@gemeinde-
windeck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de
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carmen
Notiz
Foto vom Siegtaldom einsetzen


M MARKIERUNG

DER MAANDERWEG

@ Erlebniswege Sieg

8,1km / 3-4 Std.

B START: Park & Ride

Parkplatz Schladern oder
Bhf.Schladern

ZIEL: Park & Ride
Parkplatz Schladern oder
Bhf.Schladern

AN-, ABREISE

PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) (Ost) - LS 333 (Fe-
rienstrale Siegtal) tiber
Eitorf nach Schladern
Parken: Park & Ride
Parkplatz Schladern oder
Bhf.Schladern

0PNV S12 K§ln Hbf. -
Au (Sieg) oder

RE9 Kdln Hbf. - Siegen

I TIPP DES AUTORS

Museumsdorf Altwindeck
Tel. 02292/38 88

Sa,So sowie feiertags
14.00 bis 18.00 Uhr
www.heimatmuseum-
windeck.de, 01.02-31.03
samstags geschlossen

NATUR UND TECHNIK IM SIEGTAL

Ein Bahnhof wie ein Schloss, eineimposante Burgruine
mit wechselvoller Geschichte, herrliche Ausblicke auf
einen Altarm der Sieg, in dem seltene Pflanzen und Tie-
re eine neue Heimat gefunden haben, und der groRte
Wasserfall Nordrhein-Westfalens. Auf dem rund 8 km
langen Maanderweg bieten sich etliche Hohepunkte.
Der Bau der Bahnlinie veranderte den Lauf der Sieg. Als
direkte Folge entstand das heutige Naturschutzgebiet
Krummauel. Die ehemaligen Siegschleifen 6stlich von
Dattenfeld und siidlich von Dreisel sind hingegen ein
Ergebnis einer dynamischen Verlagerung des Flusslaufs
im Laufe der Erdgeschichte.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Parkplatz oder Bahnhof (S) geht es zundchst an
der Bahnlinie entlang und dann rechts dem Verlauf des
Altarms der Sieg folgend. Der Talgrund im Naturschutz-
gebiet Krummauel ist feucht, es gibt einen Wasserlauf
und kleine Weiher, die den ehemaligen Flusslauf nach-
vollziehbar machen. Nachdem dieser durchquert wur-
de, ergibt sich vom Sonnenhang ein eindrucksvolles
Landschaftsbild in die Talrundung unterhalb der Ruine
der Burg Windeck und dem Auelsberg gegeniiber. Vom
Aussichtspunkt nahe des Wanderparkplatzes geniel3t
man noch einmal einen anderen Blickwinkel auf diese
eindrucksvolle Formung der Landschaft. Hier kann man
sichanhand einiger Tafeln tiber das Windecker Léndchen
mit den Orten Herchen, Dattenfeld und Rosbach infor-
mieren. Dann wird der Aufstieg zur Burg (1) in Angriff

30 Wegescout: Reiner Penther (Wegescouting erfolgte im April 2012)
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genommen. An der Mauer im Innenhof gibt es umfang-
reiche und interessante Informationen zur Geschichte
der Anlage. Vonihren Mauern kann man nachvollziehen,
welchen Ausblick die Burgherren damals hatten - iiber
den Verlauf des Altarmes bis hinunter zum jetzigen Ufer
der Sieg und der kleinen Schleife am Ortsrand von Schla-
dern. Auf einem Pfad geht es hinunter nach Altwindeck
mit seinem Museumsdorf (2). Siidlich des Ortes setzt
sich der Wanderweg zunachst parallel zur Bahnlinie in
einem Tunnel aus ibermannshohen Hecken und alten
Obstbdumen sowie mitten durch Weiden fort. Am Orts-
rand von Dattenfeld entlang geht es hinauf auf einen
felsigen Bergsporn des Kolfenberges, der hier die Sieg
zu einer Schleife nach Siiden gedréangt hat. Der Pavillon
(3) bietet Gelegenheit zur Rast und ldsst den Verlauf der
Schleife an dem steilen Gefélle rechts und links erah-
nen. Der Abstieg zur StraRe in Flussndhe ist steil und
erfordert etwas Trittsicherheit. Am Ortsausgang Dreisel
durch Pferdekoppeln wieder hinauf. Am Waldrand bei ei-
ner Rast kann man verschnaufen und den Blick auf die
ehemalige Siegschleife bei Dreisel genieRen. Der Weg
durch den Wald ist nicht lang und fiihrt steil hinunter
zum Siegwasserfall (4). Den schéneren Blick auf die-
se kiinstliche Anlage hat man allerdings vom Pavillon
auf der gegeniiberliegenden Seite. Den Markierungen
zu den Bahngleisen folgen und an diesen entlang zum
Bahnhof (S) zuriick.

W ERLEBNISPROFIL

@ Burgruine Windeck

NSG Krummauel -
Altarm der Sieg

Museumsdorf
Altwindeck

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IMJULI 2012 IM RAHMEN
DER

Die Tour erfordert keine
Vorbereitung, ist fiir Fami-
lien mit Kindern geeignet
(nicht fiir Kinderwagen),
schone Rastplatze; beim
Abstieg vom Pavillon (3)
sind Teleskopstdcke hilf-
reich, mehrere Einkehr-
moglichkeiten.

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25.000, 7,60€,
erhaltlich bei den
Touristinformationen

* Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02295/1 94 33
tourismus@gemeinde-
windeck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de
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B MARKIERUNG

DER LANDLEBENWEG

Erlebniswege Sieg

15,3 km / 4-5 Std.

START: Wanderparkplatz
Grube Silberhardt an der
EisenbergstraRe

ZIEL: Wanderparkplatz
Grube Silberhardt an der
Eisenbergstralle

AN-, ABREISE

PKW: A3 und A560 mit
Anschluss an L333 nach
Ottershagen

Parken: Wanderparkplatz
Grube Silberhardt

(OPNV: DB Bhf. Rosbach ist
mit der S12 erreichbar.
Weiter mit Buslinie 343
nach Windeck-Ottershagen

I TIPP DES AUTORS

Grube Silberhardt,

Sa 11-17, So 10-17 Uhr
Eisenbergstr. 29,51570
Windeck-Ottershagen
Tel. 02292/92 88 87,
grube-silberhardt@
t-online.de

HOCH UBER DEM SIEGTAL

Im Naturpark Bergisches Land, wo die Sieg vielleicht
am schénstenist, liegtauch das Erholungsgebiet ,Win-
decker Lindchen”. Omen est nomen. Einzelne Gehofte,
Miihlen, Hohenddrfer, propere Orteim Tal, Walder, Wie-
sen, Weiden, Aussichtspunkte und dariiber bewaldete
Bergkuppen sind die Gestaltungselemente der Tour.
Alle Nase lang ein Bachtal, ein Aussichtspunkt, ein
Teich und immer wieder pralles Land. Klar, dieses Re-
lief ist ein Auf und Ab, eben noch rauf und dann auch
gleich wieder runter! Wer hier {iber die Héhen von der
Sieg weg ins Land wandert erfahrt und entdeckt viel
vom richtigen Landleben. Wo der Hahn noch kréht, wo
Ziegen, Schafe und Kiihe die Weiden bevdlkern, wo es
stille Zeugnisse der Frémmigkeit gibt, wo Traditionen
noch fest verwurzelt sind. Wohl an!

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES

Vom Wanderparkplatz (S) zundchst an der K32 ent-
lang- und bald hinter dem Hundehaus Silberhardt links
in Richtung Friedhof laufen. Vor dem Friedhof geht es
links bergan. An einer Tafel ,Gedenkstein” nach rechts
wenden, am Querweg dann geradeaus und spater links
bergab. Ftwas spiter zweigt der Weg nach Ottershagen,
einem kleinen Dorf, rechts ab. An den ersten Hausern
vorbei, den Weg verlassen und links einen Wiesenpfad
bergab bis zur Querstrale wandern. Hier rechts ab nach
Langenberg, einem weiteren Hohendorf, und Gber die
StraBe ,Zum Hof” erst links und anschlieRend mit dem
Talweg” bergab. Im spitzen Winkel zweigt ein schéner
Pfad ab. Den Badchen folgen wir bis zur Bachmiihle (Ein-
kehr). Gegeniiber vom Gasthof befindet sich eine Sitz-

32 Wegescout: Helmut Otto (Wegescouting erfolgte im April 2012)

&
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An der Wegspinne links und gleich wieder nach rechts
gehen. Nun die L333 queren, rechts liegt das Waldkran-
kenhaus, wirtauchen geradeausin den Waldweg ein, der
sich bald zum Traumpfad entwickelt. Die Aussicht auf
Rosbach von hierist herrlich. Der Natursteig Sieg zweigt
links ab - der Landlebenweg fiihrt auf dem Waldweg wei-
ter geradeaus. Eine Bank lddt zur Rast ein (2). Im Bogen
fiihrt der Weg bergauf. Am Querweg in Richtung Hurst
gehen, einer blitzsauberen Hohensiedlung, und dann
die L333 queren. Einige Meter links parallel zur StraRe
und dann schrég rechts abwartsin den Wald. Etwas spa-
ter geht es im spitzen Winkel nach rechts ab, man quert
einen kleinen Bach und st6Rt auf eine QuerstraRe. Auf
dem ,Sonnenweg” wandert man durch Windeck-Hurst,
herrliche Bauerngarten, Schuppen, Gartenhduschen,
kleine Gemiisebeete, pralles Landleben eben. Durch
die ,Reiterstralke” erreicht der Weg wieder Wald. Kurz
vor der L333 im Dorfchen Altenhof geht es links berg-
ab und nach kurzer Zeit auf Wiesenweg wieder rechts
ab und bergauf. Hier immer geradeaus laufen, auf dem
Querweg rechts ab und an der L333 wieder links berg-
auf hineinin das Dorf Distelshausen. Es folgt wieder das
bekannte Wechselspiel aus Wald, Wiese, Acker. Schéne
Blicke auf das sanft gewellte Land. In Kohlberg iiber die
StraRe ,Zum Hochsten” geradeaus wandern. Die K32
wird gequert und mit den StraRchen ,Am Weiher” und
+Rosterwiese” bis zum Haus einer Alpaka-Zucht (3). Erst
folgt man hier dem Wiesenweg und bald wieder rechts
bergauf der Str; Buschgarten”. An der Ecke ,Per-

W ERLEBNISPROFIL

Windecker Landchen,
Siegtal

7% “ Besucherbergwerk
(L1 @ Grube Silberhardt

Il TOURPLANUNG

EROFFNUNG DES WEGES
IM SEPTEMBER 2012

Normale Wanderausrii-
stung, Trinkflasche und
Verpflegung. Im Bereich
der “Bachmiihle” kénnte
es bei feuchter Witterung
bergauf rutschig werden.

KARTEN / LITERATUR

¢ Wanderkarte NRW
»Sieghhenwege”,
hg. von der Stadt Hen-
nef, 1:25. 000, 7,60€,
erhaltlich bei den
Touristinformationen

¢ Audio-Guides in den TI
ab Friihjahr 2013

INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02292/1 94 33
tourismus@gemeinde-win-
deck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de
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DER ZEITENWEG

Erlebniswege Sieg
4,4 km / 2-3 Std.

MARKIERUNG r

ey

START: Parkplatz an der
Sieg (Gaststatte Sieg-
perle)

ZIEL: Parkplatz an der Sieg
(Gaststatte Siegperle)

Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info

Rathausstr. 12

51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02292/1 94 33
tourismus@gemeinde-
windeck.de
www.windeck-bewegt.de

www.naturregion-sieg.de

DIE STEGSCHLEIFE BEI DREISEL

Eine kleiner Ausflug in den Naturraum Sieg. Der
Weg fiihrt entlang einer ehemaligen Siegschleife
und spannt einen Bogen zwischen verschiedenen
Epochen der Erdgeschichte, Besiedlung und regio-
nalen Bewirtschaftungsformen bis hin zum Schutz
von Landschaft und Natur. Dank des Schutzes von
Hangbereichen mit artenreichem Griinland und
Gebiischstrukturen leben hier jetzt auch seltene
Vogel, z.B. der Neuntdter oder der Rotmilan sowie
seltene Schmetterlinge, wie der Blauling

STADTRUNDGANG EIT

Extra-Tipp
5,6 km / 2-3 Std.

MARKIERUNG r

L]

START: Bhf. Eitorf
ZIEL: Bhf. Eitorf

Informations-Stelen am
Weg ab Sommer 2012

INFO

Tourist-Info

Markt 1

22722 Fitorf

| 243/194 33
toamsmus@eitorf.de
www.touristservice-eitorf.de

www.naturregion-sieg.de

EINE HISTORISCHE RUNDE

Der Stadtstrundgang Eitorf gewdhrt Einblicke in
die bedeutende Vergangenheit der Gemeinde Ei-
torf. Im Mittelalter schon Marktflecken, gewann
Eitorf nach Anschluss an die Bahnlinie Koln-Gie-
Ren als Industriestandort rasant an Bedeutung.
Auf der 5,6 km langen historischen Runde lasst
sich der wirtschaftliche Aufschwung Eitorfs gut
nachvollziehen - u.a. sdumen groRRe Fabrikanten-
villen und schone biirgerliche Domizile den Weg.
Auch Erholungistin Eitorf, damals wie heute, eine
gerne hochgehaltene Tradition.

BAHNLINIEN

RE9 S12
aus Kéln/  aus Kdln
Aachen

Spich
Troisdorf
Siegburg
Hennef
Hennef
Im Siegbogen
Blankenberg
Merten
Eitorf

>

>

>

Herchen Bhf

Dattenfeld/
Wilberhofen

Schladern

Rosbach

Au (Sieg)

Ri. Siegen/GieRen

TOURENINFORMATION

AN-/ABREISE

Die perfekte Anbindung an den
OPNV macht das Wandern auf dem
Natursteig Sieg zum stressfreien und
unkomplizierten Vergniigen.

Aus Kdln kommend, konnen Wanderer
mit der S-Bahnlinie S 12, der Regional-
bahnlinie RE 9 sowie regionalen Busli-
nien alle Etappenorte der Wanderwege
problemlos erreichen. Am Wochenen-
deim 1/2-Stunden-Takt, unter der Wo-
che sogar ofter! (Die S12 fahrt stiind-
lich bis Au (Sieg) und alle 20 Minuten
bis Hennef). Siegburg ist aulerdem
ICE Bahnhof und von Kéln, Bonn und
Frankfurt aus erreichbar.

INFO OPNV
www.vrs-info.de, www.bahn.de

INFO

Informationen zur Tourplanung,
Ubernachtungsméglichkeiten,
Sehenswiirdigkeiten u.v.m. unter:
www.naturregion-sieg.de

TIPP FUR ALLE WEGE:

Auf allen Touren der Erlebniswege Sieg
wurden Informationsquellen zu Natur,
Bauwerken und Geschichte der Region
vor Ort installiert. Informations-Ste-
len vor_Ort (Aufstellung bis Sommer
2012) Higitale Audioguides, aus-
leihbar-aoTriihjahr 2013 in den ortli-
chen Tourismusinformationen, liefern
Hintergrundinformationen an den
vielen aulRergewohnlichen Platzen,
die die Erlebniswege Sieg verbinden.
In der Rubrik ,Karten/Literatur” jedes
Tippsist die vorhandene Informations-
quelle aufgelistet und steht ab dem
genannten Zeitpunkt fiir jeden Wande-
rer zur Verfiigung.
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Audioguides (ausleihbar ab Frühjahr 2013 in den örtlichen Tourismusinformationen) liefern

carmen
Notiz
touristinfo@eitorf.de


www.naturregion-sieg.de

Tourist-Info Siegburg
Europaplatz, 53721 Siegburg
Tel. 02241/1 94 33
www.siegburg.de
tourismus@siegburg.de

Tourist-Info Hennef
Frankfurter StralRe 97
53773 Hennef

Tel. 02242/1 94 33
www.hennef.de
tourismus@hennef.de

Tourist-Info Eitorf

Markt 1 53783 Eitorf

Tel. 3/194 33
www.touristservice-eitorf.de
touristinfo@eitorf.de

Tourist-Info Windeck
Rathausstralle 12

51570 Windeck-Rosbach

Tel. 02292/1 94 33
www.windeck-bewegt.de
tourismus@gemeinde-windeck.de

Eine Produktion der Zeitschrift Wander
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